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Perſonen unter denſelben ſtehen, aber unterranderen Gexichts—

Obrigkeiten Grundſtucke beſitzen, imd dieFruchte davon uiekletz—
teren einſcheuern,bey letzteren einzuagehen. Ubberhaupt vat der
jenige, ſo außer dein Orte ſeiner Wohnung in auderen Fluhren
Feldguter beſitzt und an ſolchem andern Orte nicht beſondere Ge—

baude und Scheunekhat, beſagte Conliogelonen bey der Obrigkeit
des Ortes, wo er den Erndte-Ertrag eingeicheuerthat, einzurrichen.

Jn ſamtlichen Conſignationen ſind oeeiScheffel und Metzen
nach Dreßdniſchem Maaße anzugeben; Jedochiſt in einer beſon—

dern Anmerkung,wieſich das jeglicheu Drtß gewohnliche Maas gr.
gen das Dreßdniſche vergleichen laße, beyzufugeſi.

Jn den Conſumenten-Verzeichnißen ſollen alle und jede Conſu—

menten, ſie mogen ſchriftſaßig, oder der Conliſtorial-Gerichtsbar—
keit, oder auch fur ihre Perſonen ſonſt einer andern Jurisdiction
unterworfen ſeiyn, dirjenigenysantlcheuucter der Militair- Gerichts—

barkeit ſtehen, ällein auägendmumen,beyner Obxigkeit ders Ortes,
wo ſie weſentlich wohtjen, angegehenzrrund wenn jemand gewiſſer
Verrichtungen halber mur. auf einige Zeinfich.an;einem andern Orre
befindet, berſelbe uichts deſtomentigerin das:Verzeichnißvon dem
Orte ſeines aewohnlichen- nicht aben nondemOrte dieſes einſtwei
ligen Aufenthalts gebracht; jrduch :djeauf· Schulen undUniverſitæ
ten ſich befindenden Schuler. undSeugioſegediglich.an.dem Orte der
Schule oder Univerſitæt, wurkliche Soldatenahen, welche.ſich auf
Urlaub oder ſonſt an einem andern Orte, bals ihrenzQuartierntan
de, eine Zeitlang aufhalten,Dvqu ver: Ohrtgkrit  den letzterin Ortes
At C
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Ertrag des Ausdru
ſches, was an guter

Anzahl und geringen Kor
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aus welcher die dies- im Felde abgegebenen des Dreſcher-Kohns ur, außer dei
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Nittel,
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warten ſeyn mochte
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zetrag der Ausſaat,
1s welcher die dies—

hrige Erndte ge—

wonnen worden.

J. An Gelſte.

Anzahl
ſamtlicher, mit den bereits

m Felde abgegebenen Hau—

r- oder Schnitter-Erndte-

ind geiſtlichen Zehenden,

zugewachſenen Schocke.

Ertrag, des Ausdru
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Ertrag des Ausdru—
ches, was an guten

Anjzahl ind geringen Kot—
SNamen WBetrag der Ausſaa ſamklicher, mit den bereits iern; mit Jnbegriff  Betilig

aus welcher die dies im Felde abgegebenen
es Dreſcher-Lohns, der, außer dem

der ahrige Erndte ge Schnitter-Erndte- und uind ohlie Abzug der ahrigen Zuw
Ortſchaften. wonnen worden. geiſtlichen Zehenden, zuge- ur kllliftigen Erndie ſonſt noch gorh

wachſenen Sthocke.
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Ertrag des Ausdru—
ſches, was an guten

Anzahl und geringen. Kor—
Betrag det Ausſaat, amtlicher, mit den bereits nern, mit Jnbegriff  Betrag
aus welcher die dies- im Felde abgegebenen des Dreſcher-Loöhns, der, außer dem

hrige Erndte ge- Schnitter-Erndte-und und  ohne Abpzig der iahrigen Zuw
wonnen worden. eiſtlichen Zehenden,

zuge- zur kunftigen Erndte ſonſt noch vorht
woachſenen Schocke. nothigen Ausſaat, im nen Vorrath

Mittel,,oon den eingebrach—

ten Schocken zu gf—

warten ſeyn mochte.
Schfti. Viz. Schocke. Mdl. Gbl.! Schfl. Mz.. ESchfl.
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Betrag der Ausſaat,
aus welcher die dies—

jahrige Erndte ge—

wonnen worden.

Anzahl
ſamtlicher, mit den bereits

im Felde abgegebenen

Schnitter-Erndte- und
geiſtlichen Zehenden, zuge—

wachſenen Schocke.

Ertrag des Ausdru—
ſches, was an guten
und geringen Kor—

nern, mit Jnbegriff
des Dreſcher-Lohns,
und ohne Abzug der
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nothigen Ausſaat, im

Nittel,
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Ertrag des Ausdri
ſches, was an guter

Anzahl und geringen KorNamen Betrag der Ausſa ſamtlicher, mit den bereits nern, mit Jnbegri Betrag
aus welcher die di im Felde abgegebenen des Dreſcher-Kohn der, außer dem

der ahrige Erndte Schnitter Erndte- und und ohne Abzug de ahrigen Zun

Ortſchaften. wonnen worden geiſtlichen Zehenden, zuge—- zur kunftigen Erndt ſonſt noch vorh
wachſenen Schocke. nothigen Ausſaat, im nen Vorral
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Ertrag des Ausdru—
ſches, was an guten

Anzahl und geringen Kor—
Betrag der Ausſaa ſamtlicher, mit den bereits nern, mit Jnbegriff Betrag
aus welcher die die im Felde abgegebenen des Dreſcher-Lohns, der, außer dem
jahrige Erndte

wonnen worden. geiſtlichen Zehenden, zuge- zur kunftigen Erndte ſonſt noch vorh
wachſenen Schocke. nothigen Ausſaat, im nen Vorratf

Mittel,
von den eingebrach—

ten Schocken zu gei
warten ſeyn mochte
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Ertrag des Ausdtiu—
ſches, was an gutent

Anzahl und geringen Kor-
Betrag der Ausſaat, tlicher, mit den bereits nern, mit Jnbegriff Betrag

aus welcher die dies- Felde abgegebenen Hau- des Dreſcher-Lohns der, außer den

uhrige Erndte ge- oder Schnitter-Erndte- und ohne Abzug der ahrigen Zun

wonnen worden. geiſtlichen Zehenden kunftigen Erndte ſonſt noch vorl
gewachſenen Schocke. higen Ausſaat, im nen Vorrat

Nittel,
den eingebrach—

Schocken zu ge

arten ſeyn mochte.
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Anzahl der erbaueten S cheffel.



Maſe und zur geſetzten Zeit, damit es anderer Anordnung nicht
bedurfe, fortfahren, die ſchrift- und amtſaßigen Obrigkeiten auch
ſothane Conlignationes und Verzeichniße ſowohl in dieſem Jah—
re, als forthin alljahrlich mit Ende des Monats Octobris, bey
Zehen Thalern Strafe, in die Aemter, wo ſie einbezirkt ſind,
einreichen ſollen.

Wie nun, ſo viel eigenen Zuwachs, ſowohl die
bey ſonſt noch vorhandenen Vorrathe an obgedachten Feld—
fruchten, auch die bey beſindlichen Conſumenten, anbelan—

get, ingleichen inAnſehung der unmittelbaren Unterthanen, ein
Gleiches zu beobachten, nicht minder wegen Bekanntmachung dieſer
Unſerer Verordnung nicht nur im Amte bey das Erforderli—
che ungeſaumt zu veranſtalten, ſondern auch das deßfalls Nothige
an ſammtliche bey einbezirkte ſchrift-und amtſaßige Gerichts—
Obrigkeiten in Stadten und auf dem Lande, mittelſt ſchleuniger
Herumſendung eines oder mehrerer Patente, reſpective Kraft die—

ſes, zu verfugen, und von denjenigen ſchrift- und amtſaßigen Ge—
richts-Obrigkeiten, welche die Conſignationes und Verzeichniße

zu obbeſtimmter Zeit nicht eingereicht haben, die verwurkten Zehen
Thaler Strafe, ohne weitere Anfrage, einzutreibenund ſelbige
anhero einzuſenden, auch ſolchenfalls die Einſendung der ruckſtan.

digen Anzeigen binnen Vierzehen Tagen bey Zwanzig Thalern
Strafe zu excitiren han: Allſo iſt im ubrigen Unſer Begehren,

wolle ſothane ſammtliche Conlignationes und Verzeich—
niße von dem ganzen Amts-Bezirke in Zwey nach den Schematibus
ſub O. J. ebenfalls einzurichtende General- Tabellen bringen,
und ſelbige, nebſt denen in Acta zu ſammlenden Individual-Conſigna-
tionen und Verzeichnißen, bey gleichmaßiger Strafe von Zehen
Thalern, langſtens in der Mitte des Monaths Novembris, mit—

telſt gehorſamſten Berichts, ohnfehlbar einſenden. Daran geſchie—
het Unſere Meynung. Datum Dresden, den 19den Auguſt 1791.
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	Von Gottes Gnaden, Friedrich August, Herzog zu Sachsen, Jülich, Cleve, Berg, Engern und Westphalen, [et]c. Chur-Fürst, [et]c. [et]c. Wir befinden für nöthig, so wie zeithero, als auch künftig alljährlich nach vollbrachter Erndte, Consignationen über den Erndten-Ertrag auch die sonst vorhandenen Vorräthe, und Consumenten-Verzeichniße erfordern zu lassen ... [Datum Dresden, den 19den August 1791.]
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